Sdlufprotofoll

fSBei der Unterjeidnung ded8 Vertraged iiber den Ubjhluf eined Verfafjungs-
bitndniffed jwifhen Seiner Majeftat dem Konige von Preufen Namend bded
Norddeutfhen BVunbed und Seiner Majeftat demr Konige von Bayern find bdie
unterzeidyneten Vevollmadytigten nody 1iber nadyftehende vertragd8magige S[ufagen
und Erflirungen dbereingefommen:

I

€38 wurde auf Anregung der Koniglidy Vayerifdhen Bevollmadytigten von
Seite be8 Koniglidy Preufifdhen Bevollmadhtigten anerfannt, daf, nadbdem fidh
dag Gefepgebungdrecdht ded Bunded bejitglidh der Heinathg. und Miederlafjungs-
verhaltniffe auf da8 Konigreid) Bayern nidht exftredt, die Bunbdes-Legidlative auch
nidyt juftandig fei, da8 Verehelidhungdwefen mit verbindlider Kraft fiir Bayern
au tegeln, und daf alfo bad fitr ben Norbdeutfchen Bund erlaffeng Gefey vom
4. Mai 1868., die Aufhebung der polizeilidien BVefchrdanfungen der Ehefdhliefungen
betreffend, jedenfalld nidht ju denjenigen Gefesen gebort, deven Wirkfamfbeit auf
Bagern audgedehnt werden fonnte.

11

Bon Seite ded Komiglidy PreuGifhen Vevollmadhtigten wurbe anerfannt,
daf unter bev Gefehgebungdbefugnify ded8 Bunbded iiber Staat8bitrgerred)t nur
ba8 Medyt verftanden werden folle, bdie Bunbded. und StaatBangehorigleit ju
regeln und ben Grundfap ber politifhen Gleidhberedhtigung aller Konfeffionen
burchzufiibren, daf fidy im Uebrigen diefe Legidlative nicdht auf bdie Frage erfireden
folle, unter welden BVoraudfefungen Temand jur Audiibung politifdyer Redyte
in einem eingelnen ©taate Defugt fei.

II1.

Die unterjeidneten Bevollmadytigten famen dabin iiberein, daf in AUn.
betradt ber unter Siffer L. ftatuirten Audnahme von der Vunbes-Legisdlative der
Gothaer BVertrag vom 15. Juli 1851. wegen gegenfeitiger Uebernabme der Aus.
gewiefenen und Heimathslofen, dann die fogenannte Cifenacdher Konvention vom
11, Juli 1853. wegen Verpflequng erfranfter und Beerdigung wverftorbener
Unterthanen fiic dad BWerbaltniff Bayernd ju dem 1ibrigen Bunbedgebiete fort.
bauernde Geltung haben follten.

IV. .

A8 vertragdmifige BVeftimmung wurde in Anbetradyt der in Bayen be-
ftebenden befonderen Lerbdltniffe beguiglidy ded8 FJmmobiliar- BVerfidyerungdwefens
un

Ewiger Bund




— B o

und bded engen Sufammenbanged berfelben mit dem Hyvothefar-Kreditwefen feft-
geftellt, daff, wenn {idy bie Gefepgebung de8 Bunbed mit dem [mmobiliar- Ve
fiderung@wefen befaffen follte, die vom Bunbde ju erlaflenden gefeplidhen Beftims
mungen in Bapern nur mit Juftimmung der Bayerifdhen é]gegietung ®eltung
eclangen fonnen.

A\

Der Koniglich Preufijche Bevollmadytigte gab bdie Suﬁd)enmg, daf Bayern
bei ber ferneven AuBarbeitung ded Entwurfed eined llgemeinen Deutfchen Eivil-
progefi - Gefesbuched entfprechend Dbetheiligh werbde.

VI

W8 unbeftritten wurdbe von dem Koniglidh Preufifden BVevolmdadytigten
sugegeben, daf felbit begitglich) der der Bunbed-Legidlative jugemwiefenen Gegenftanbe
die i ben eingelnen Staaten geltenden Gefete und BVerordbnungen in fo lange in
Kraft bleiben und auf dem bigbherigen Wege bder Cingelngefepgebung abgednbdert
werden fonnen, big eine bindende Novm vom Bunde audgegangen ift.

VIL

Der Koniglid) Preugifde Bevollmadytigte gab die Erblirung ab, daf Seine
Majeftdt der Konig von Preufen Fraft der Allerhodhftihnen uftehenden Prafidial.
recdhte, mit Ruftimmung Seiner Majeftat be8 Konigd8 von Vayern, den Koniglich
Bayerifchen Gefandten an den Hofen, an weldyen folde beglaubigt find, Vol
madyt ertheilen werden, die Bunbedgefandten in Verbinderungdfdallen ju vertreten.

Snbem bdiefe Erflirung von den Koniglich Bayerifhen Bevollmdadytigten
acceptirt wurde, fligten diefe bei, daf die %a&etifcben Gefandten angemwiefen fein
wiirden, in allen Fallen, in weldyen died jur Geltendmadyung allgemein Deutfdyer
Gntereflen erforberlid) ober von Rufen fein wird, den Bunbdedgejandien ibhre Bei-
bulfe gu leiften.

VIII

Der Bund tibernimmt in Unbetracdht der Leiftungen der Bayerifdhyen Re-
gierung fiir den diplomatifchen Dienft deflelben durdy die unter Riffer VIL er
wibnte Vereitftellung ihrer Gefandtfhaften und in Erwdigung de8 Umitandes,
baff an benjenigen Otten, an weldyen Vayern eigene Gefandtfdhaften unterhalten
wird, bie Vertretung der BVayerifchen AUngelegenbeiten dem Bundedgefandten nicht
obliegt, die VWerpflidytung, Dei Feftftellung der udgaben fiiv den dbiplomatijdyen
Dienft de8 Bunded der Bayerifden Regierung eine angemefjene Vergiitung in
nredynung u bringen.

Ueber Feftfepung der Grofe diefer Verguitung bleibt weiteve Wereinbarung
vorbebalten. &

IX

Der Koniglidy Preuifche BVevollmaidhtigte erfannte e8 ald ein Redyt bex
Bayerifden Regierung an, daff ihr BVextveter im Falle der BVerhinderung Preufensd
den Borfi in Bundedrathe fithre. -
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X

Ru den Artifeln 35. und 38. der Bunbedverfaffung war man daritber ein.
verftanden, bdaf die nady Mafgabe der Jollvereindvertrage aud) ferner ju er
Bebenden Uebergang8abgaben von Branntwein und Bier ebenfo anjufeben find,
wie die auf dbie Bereitung bdiefer Getrdnfe gelegten Abgaben.

XL

€8 wurde allfeitig anexfannt, daf bei dem Abjdhluffe von Poft- unbd Tele-
g'rap[)en’%ettrﬁgcn mit auferbeutjdhen Staaten jur Wabrung der befonbderen
Yanbedintereflen Wertreter der an die betreffenden auferdeutihen Staaten an.
renjenden Bunbdedftaaten jugejogen werben follen, und daf den einjelnen Bunbdes-
%aaten unbenommen ift, mit anderen Staaten Wertrdge tiber dad Poft. und
Telegraphemwefen abjufd)liefen, fofern fie lediglich den Grengverfehr betreffen.

XIL

Su Artifel 56. der Bunbdedverfafjung wurde allfeitig anerfannt, bdaf den
eingelnen Bunbedftaaten dad8 Redyt juftebe, audwartige Konfuln bei fih u ems
pfangen und fiir ihr Gebiet mit dem Cgequatur gu verfehen.

Ferner wurde bie Ruficherung gegeben, daf Bunbdedfonfuln an audwadrtigen
Orten audy dann aufgeftellt werben follen, wenn e8 nur dad JFntereffe eined ein-
selnen Bunbdesdftaated ald8 wiinfdyendmwerth erfdyeinen laft, daf died gefdyehe.

XIIL

€8 wurde ferner allfeitig anerfannt, baf ju den im Norbdeutichen Bunbde
ergangenen Gefeen, bderen Crflarung ju Gefegen de8 Deutfhen Bunbed bder
Bunbdedgefehgebung vorbehalten bleibt, dbad Gefe vom 21. Juli d. ., betreffend
den auferordentlidyen Geldbedarf der Militair- und Marineverwaltung, nidht ge-
hort, und baf da8 Gefes vom 31. Mai d. J., betreffend die St. Gotthard.Eifen-
babn, jedenfalld nicht obhne Weranberung feined Inbhaltd jum Bunbedgefege witrde
erflart werden fonnen. .

XIV.

In Crwigung der in RQiffer 1L §. 5. enthaltenen Beftimmungen iiber
bag Kriegdwefen wurde -— mit befonderer Bejiehung auf bdie Feflungen — nody
Nacdhfolgended vereinbart:

§. 1.

Bayern erbdlt die Feftungen Ingolftadt und Germer8heim, fowie die Forxti
fifation von Neu-Ulm und die im Bayerifhen Gebiete auf gemeinfame Koften
eiwa finftig angelegt werdenden Befeftigungen in volllornmen vertheidigungs.
fabigem Stanbe. '

§. 2.

©oldye neu angelegte Befeftigungen treten beiiglich ibred immobilen Ma-
terial8 in dad audjdlieflidhe Cigenthum Bayerns. %bt mobiled8 Material Hin-
%etgen witd gemeinfamed Cigenthum der Staaten ded Bunbded. Tn Betreff dicfes
Materiald gilt bi8 auf LWeitered bie Uebereinfunft vom 6. Tuli 1869., welde
Bunbes- Gefeybl. 1871. 7 ﬂufb

Ewiger Bund




_ 2% —

aud) hinfidtlid) be8 mobilen Feftungdmateriald der vormaligen Deutfdhen Bunbdes.
feftungen Maing, Raftatt und Ulm in Kraft bleibt.

§. 3.
Die Feftung Landau wird unmittelbar nady dem gegenmartigen Kriege ald
foldye aufgehoben.
Die Audritftung bdiefed Plaged, foweit fie gemeinfamed Cigenthbum, wirh
nad) den der l[eBerein%unft vom 6. Juli 1869. ju Grunde [iegenden Prinjipien
bebanbelt.

§. 4.

Diejenigen Gegenftande ded Bayerifchen Kriegdmwefend, Betreffs weldyer der
Bunbedvertrag vom Heutigen oder dad vorliegende Protofoll nidyt auddriidlide
Beftimmungen enthalten — fobin indbefondere die Bejeidynung der Regimenter 2c.,
die Uniformirung, Garnifonitung, dad Perfonal- und Militair . Bildungdwefen
u. {. w. — werden durd) diefelbe nicht beribrt.

Die Betheiligung Bayerifdher Offiziere an den fir “hohere militairwiffen.
fhaftlide oder tecynifche UuBbildung beftehenden Anftalten bde8 Bunbded wird
fpegieller Vereinbarung vorbebalten.

XV.

Wenn fidy in Folge ded mangelhaft dabier vorliegenden: Materiald ergeben
follte, daf bei Qluffﬁbtung be8 nunmebrigen LWortlauted8 der Bunbdedverfafjung
unter Biffer IL. §§. 1. big 26. ein Jrethum unteclaufen ift, bebalten fidy die fon.
trabivenden Theile deffen Beridhtigung vor.

XVIL

Die Beftimmungen bdiefed Sdlufprotofolld follen ebenfo verbindlidy fein,
wie der Bertrag vom Heutigen iber den Abjdhlufs eine8 Deut{den Werfaffungs-
biindniffed felbft, und follen mit bdiefem gleidhzeitiq ratifizict werben.

So gefthehen BVerfailled, den 23. November 1870,

v Bidmard. Bray - Steinburg.
L. S) (L. S)
&th. v. Prankh.
(L. S)
v. Luf.
(L. S.)

(Nr. 611.)

Ewiger Bund




	Schlußprotokoll.

